
Der schöne Schein

Die Welt hat ihren Sinn im "Un",

doch daraus gibt sich kein "Immun",

denn du bist ihr ja stets verfallen _

sie hält dich fest mit ihren Krallen.

Ob’s Sinn macht ist ihr ganz egal,

sie zwiebelt dich auf jeden Fall!

Das kann sie gut und du machst mit,

sie ist bei dir auf Schritt und Tritt.

Sie holt dich ein, wo du auch bist,

da hilft dir keine schlaue List –

entkommen kannst du leider nicht.

Sie führt dich vor und hinter’s Licht!

Drum bleib ihr treu und sowieso,

an allen deinen Tagen froh.

Das ist der Sinn wohl ganz allein:

verliere dich im schönen Schein!
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